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einfügen und als Kleinschrift setzen; 26/8/1 e1le ausrücken; Absatz ‚her N1IC. kurs1ıv
setzen; 23 „Verantwortlichkeıit dafür,‘“ Komma tılgen.

Oliver Roman

Michael Malessa: Untersuchungen ZUTF verbalen Valenz Im hiblischen Hebräisch,
1a Semitica Neerlandıca 49, Assen: Van Gorcum, 2006, X 111+245 S

8I,—

Fortschriıtte ın UNSCICIN Verständnıis des bıbelhebräischen Sprachsystems sınd für
alle olıder bıblıscher Exegese Interessierte e1ın rund Freude Eınen-
zellenten Beıtrag dazu eılistet dıe vorlıegende Publıkation VonNn Michael Malessa,
Dozent für es Testament und bıblısche prachen 1D11Ca Semiıinary of the
Phılıppines und der Asıa (Giraduate School of eology In anıla Es handelt
sıch ıne etwas überarbeitete Fassung seiner Dıssertation, für die ihm 2003
der Unihversıität Le1iden 1m Bereich der hebräischen Sprachwissenschaft die Dok-
torwürde verlhıehen wurde.

Be1 Malessas Werk handelt 6S sich zweiıfellos eine ungewöhnlıch gründlı-
che, bıs 1InNns kleıinste Detaıiıl durc  achnte und fundıerte empirische Untersuchung

einıgen Problembereichen der bıbelhebräischen Grammatık. /u eiInem besse-
I1CH Verständnis alttestamentlicher nhalte rag S1e ‚WaT 11UT indırekt be1 och
erhilft S1e sehr ohl eıner vertiefteren Erkenntnis darüber, wI1Ie hebräische
Verbalkonstruktionen bel der Vermittlung bıblischer Inhalte eingesetzt werden
und WAas 1mM ext anzutreffende Varliationen olcher Konstruktionen inhaltlıch
implızıeren können.

Unter der „verbalen Valenz“‘ ist Folgendes verstehen: Die einzelnen Verben
(wıe auch ıne 61 anderer Wortarten) 1mM Hebräischen (wıe auch in
deren Sprachen) regelmäßig mıt bestimmten Begleıtern, genannten „Ergän-
zungen‘”, auf. Am wıchtigsten sınd €e1 das Subjekt und dıe verschiedenen
Formen des Objekts. In nlehnung dıe chemische Terminologie sprechen
tammatiker mıt Bezug auf dıe sıch ein bestimmtes erb gesellenden rgän-

weıthın Von „Valenz  c bzw „Wertigkeıit“. es erb hat (1im Prinzıp)
eine bestimmte Valenz/Wertigkeit. Das erb 172 „„geben“ Beıispıiel, sagt INan,
se1 dreiwertig, da CS regelmäßig mıt einem Subjekt (Ergänzung I: einem „Akku-
satıv““-Objekt (Ergänzung und einem „Datıv“-Objekt (Ergänzung auftrıtt,
etwa 1m NSat7z N IN N I3} „Der Mann E1) gab ıhn 2) der Tau E3)

Malessa untersucht in sel1ner Arbeit 1m Wesentlichen fünf Problembereıiche,
denen INan be1 eıner näheren Beschäftigung mıiıt der verbalen Valenz 1m 1bel-
hebräischen begegnet em dieser Problembereiche ist e1in längeres oder kürze-
TCS Kapıtel gew1ıdmet. Dies hat folgender Gliederung geführt
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Eınleitung (S 1—206);
Dıiıfferentielle Objektmarkierung (teils mi1t Akkusativzeichen teıls ohne

teıls mit > S 27—661)
Alternatıon der qualıtativen alenz zwıschen Er und EPräp (3) Hıer werden

VOT em acht Verben, er anderem AJJ, N 12, AUV auf Gebrauchsunterschiede
mıt „Akkusatıv“ oder mıiıt hın untersucht, ähnlıch auch dıe Verben der Wahr-
nehmung 1G auftf die dort beobachtenden Valenzvariationen (S 6/7-127)

omplexe atzınhalte Wa  e  ung VO  x Sachverhalten Dıieses Kapıtel
Tre| sıch dıe Verben der Wahrnehmung, diesmal jedoch Kon-
struktionen mıiıt komplexeren Ergänzungen  9 unter anderem solchen, dıie die Form

Nebensatzes EeUulsScC. etiwa 39 sah, ASsSsSs der Mann hereinkam‘‘) oder
ähnlıch WIC Griechischen T1C:  5 („accusatıvus CU partıcıp10“; CNS-
1SC etwa „he Sa the Man entering‘‘) aufweisen (S 128 149)

Inimitivergänzungen Untersucht werden als rgänzung gebrauchte Infıni-
tiıyvkonstruktionen MmMiıt oder ohne (S 150—166)

Die qualıtative Valenz VOoNn er 1cendi Untersucht wIrd der eDrauc
VOIN Verben des Sagens spezle VoNn ON - und N ı7 mit iıhren unterschiedli-
chen Ergänzungsmöglıchkeiten (zum e1ispie SS das mıiıt x oder bzw
oder vorkommt) e1 sıch Malessa kompetent mi1t eIwas anders Tle-
ten Lösungsansätzen rnst Jenniıs diesem roblemkreis auselinander (S 167
216)

ZusammenfTassung der wichtigsten Ergebnisse ezogen auf yntax Seman-
tik und Sprachgeschichtliches S Jaa 91)
en 507e detaiılherten Lıteraturverzeichnis nthält das Werk auch nütz ı-

che Regıster (Autoren Bıbelstellen, hebräische Verben)
Hebraisten und alle die sich ernsthaft mi1t den syntaktısch-semantischen

Gebrauchsregeln bıbelhebräischer Verben vertraut machen möchten kommen
diesem wissenschaftliıch vorbildlichen Werk Michael Malessas nıcht vorbeı
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Diese 2002 der Un1iversıtät Aarhus ın Dänemark ANSCHOMIMMCILC Dissertation
des Ozenten Dänischen Bıbelinstitut 1ın Kopenhagen (Copenhagen Lutheran
School of Theology) stellt ıne Auseiınandersetzung mıt der Methodologıie der
genannten „Kopenhagener Schule' dar, wI1Ie S1IE VO  — 1e1S eter Lemche und
Thomas Oompson repräsentiert WITd. Kofoed, der seine Arbeıt zunächst in
Kopenhagen be1 ompson begonnen hatte, anerkennt, dass angesichts der NCUC-

T1n historischen Hermeneutik dıe Form der alten posıtivistischen Historiografie
einer gründlıchen Überprüfung bedarf. Die ideologiekritische Auseinanderset-
ZUNS damıt erscheint ıhm notwendig. Jedoch können ıhn die minimalistischen
Posiıtionen ezüglıc. der Geschichte sraels der „Kopenhagener SC als A


